
3

u S

rof
voll

in

olf
voll

34

Er weiß genau daß erbinnen kurzem das Ziel der feindlichen

Abend Ausgabe

Die Kämpfe um die Maashöhen
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge

ſchrieben GreanDer letzte Bericht über die Ereigniſſe auf den Maas
bö en ſchloß mit dem Hinweis darauf daß weitere Unter
nehmungen der Franzoſen zur Wiedergewinnung der ihnen
entriſſenen wichtigen Stellungen bei Les Eparges zu
erwarten ſeien Schon der folgende Tag brachte die Be
ſtätigung Seither dauern die erbitterten Kämpfe dort fort

Wirkung der beiderſeitigen ſchweren ArtilHie furchtbare n Arlerie und der Wurf und Erdminen hat das Kampfgelände
wie bei Combres jetzt auch bei Les Eparges und bei der
Grande Tranchse de Calonne in

ein Chaos von Steingeröll und Felsplatten
Baumſtümpfen und Gefſtrüpp

durchſetzt mit Knäueln von zerſchoſſenem Stacheldraht ver
nichtetem Gerät aller Art verwandelt Dazwiſchen ge
ſprengte Trichter die das Gelände ſchluchtartig zerreißen
Da iſt die Aufgabe gleich ſchwer für den Verteidiger ſich
einzurichten in widerſtandsfähigen Gräben für den An
greifer ſich durch das Trümmerfeld hindurchzuarbeiten

So einförmig die folgende Beſchreibung der Kämpfe bei
Les Eparges auch klingen möge ſo anſpannend und auf
zehrend ſind die Ereigniſſe für den der ſie zu erleben hat
Die Kämpfe legen ein beredtes Wort ab von dem inneren
Wert unſerer Truppen die tagelang in ihren Gräben das
feindliche Feuer über ſich ergehen laſſen mußten und doch
ſtets bereit blieben in ihren verſchütteten Stellungen dem
Feind wo er ſich vorwagte die Stirn zu bieten

Nach ſtarkem Artilleriefeuer gegen unſere Stellungen
von Les Eparges bis über die Tranchée hinaus erfolgten am
27 Juni mittags zweti Angriffe gleichzeitig der eine gegen
unſere neugewonnenen Stellungen ſüdweſtlich von Les
Eparges der andere öſtlich dre Tranchée Beide wurden ab
gewieſen Am Abend griff der Feind abermals und zwar
diesmal unſere Nordfront in ihrer ganzen Ausdehnung an
Auch dieſer Angriff wurde zurückgeſchlagen

Während der Nacht zum 28 brachten die Franzoſen zur
Verſtärkung ihrer Artillerie weitere Geſchütze ſchweren Kali
bers zur umfaſſenden Wirkung gegen unſere neuen Stellun
gen bei Les Eparges und gegen die bisherige Kampfſteilung
an der Tranchée in Stellung Am 28 mit Beginn des
Morgengrauens eröffneten ſie alsdann ein mörderiſches
Feuer gegen unſere geſamte vordere und rückwärtige Linie
Kurz nach 8 Uhr vormittags unternahmen ſie

aus der SonvauxSchlucht heraus einen Angriff

gegen unſere Höhenſtellung bei Les Eparges den wir ohne
allzugroße Mühe zurückweiſen konnten

1 Beiblatt zu Nr

Den gleichen Miß
erfolg hatten vier weitere im Laufe des Tages gegen die
gleiche Einbruchsſtelle angeſetzte Angriffe Der Tag hatte
dem Feind zwar wiederum ſehr ſchwere Verluſte aber nicht
den geringſten Erfolg gebracht An der Tranchée fanden
ſege ſfzanternesmungen an dieſem Tage von keiner Seite
tatt

Jn der Nacht zum 29 erfolgte ein außerordentlich
ſtarker Feuerüberfall auf unſere Stellungen von Combres
bis über die Tranchée hinaus Ein franzöſiſcher Angriff ſchien
geplant Unſer Feuer verhinderte aber ſeine Ausführung
Nur öſtlich der Tranchée ſtießen die Franzoſen noch in der
Nacht in ſchmaler Front vor Der Angriff brach in unſerem
Feuer zuſammen Den ganzen Tag lagen dann unſere Stel
lungen unter heftigſtem Feuer Um 12 Uhr mittags griff
der Feind erneut bei Les Eparges an Er verwendete hierzu
diesmal beſonders ſtarke anſcheinend von anderen Stellungen
fortgezogene Kräfte Aber auch mit ihrer Hilfe gelang ihm
ein Einbruch in unſere Stellungen nicht Dieſer wie drei
weitere im Laufe des Nachmittags unternommene Vorſtöße
wurden wiederum mit ſchweren Verluſten für die Franzoſen
abgewieſen Während des Reſtes des Tages und die ganze
Nacht hindurch belegte der Feind unſere geſamten Stellungen
mit äußerſt heftigem Feuer Auch ſämtliche in die Cötes
Lorraines hineinführenden Straßen ſowie die ſchon längſt
nicht mehr von uns bewohnten Dörfer auf dieſen Höhen und
an ihrem Fuß am Rande der Woevre Ebene wurden wieder
ausgiebig mit Feuer bedacht

Auch am 30 Juni wurde bei Fortſetzung der ſtarken Be
ſchießung ein Angriffsverſuch nochmals wiederholt Dann
ſchien der Feind das Ausſichtsloſe ſeiner immerwährenden
Angriffe eingeſehen zu haben Vielleicht waren auch ſeine
außerordentlich ſtarken Verluſte oder Munitionsmangel die
Veranlaſſung dafür daß er vom Abend des letzten Junitages
an in ſeinen Bemühungen zur Wiedereroberung der ver
lorenen Höhe nachließ Der 1 Juli verlief verhältnismäßig
ruhig Wer jedoch als ein Neuling in unſeren Kampfver
hältniſſen an dieſem Tage ſich unſeren Stellungen auf den
Maashöhen genähert hätte der hätte wohl geglaubt daß
an den vielumſtrittenen Punkten neue ſchwere Kämpfe im
Gange wären Denn ſelbſt wenn das Feuer dort nachläßt
iſt der Eindruck auf jeden der nicht an die ununterbrochenen
Nahkämpfe und den Widerhall des Feuers aller Kaliber in
den dortigen Schluchten gewöhnt iſt der einer regelrechten
großen Schlacht

Von Ruhe iſt dort Tag und Nacht keine Rede
Wie die Franzoſen in verzweifelter Anſtrengung alles daran
ſetzen ihre dort erlittenen Mißerfolge durch wenn auch noch
ſo kleine Gewinne wieder auszugleichen ſo ermangeln auch wir
nicht ihre immer wiederholten Unternehmungen durch recht
zeitige Beſchießung der Orte an denen ſie ihre Angriffstruppen
bereitſtellen ihre Sturmkolonnen und der Gräben vorderer
und hinterer Linie aus denen die zum Angriff angeſetzten
Kräfte vorgetrieben werden unter wirkungsvolles Feuer zu
nehmen Eine beſonders lohnende Aufgabe fällt hierbei den
Fliegern zu Jn dem Wald und Berggelände das die un
mittelbare Beobachtung außerordentlich erſchwert zum großen
Teil gänzlich ausſchließt müſſen Führer und Truppen ſich
J Meldungen verlaſſen die unſere wackeren
Flieger ihnen erſtatten Stundenlang kreiſen ſie überden ihnen zugewieſenen Aufklärungsabſchnitten beobachten
und melden mit verabredeten Zeichen jede Bewegung feind
licher Batterien oder einzelner Geſchütze Der Gegner wieder
um kennt die Gefahren die ihm der feindliche Füeger bringt

Artillerie ſein wird

Die Bekämpfung der Flieger
aſſen ſich daher beide Parteien angelegen ſein Neben den
deſonders hierfür beſtimmten Batterien unter Umſtänden auch
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Jnfanterieabteilungen und Maſchinengewehren fällt dieſe Auf
gabe neuerdings beſonderen Kampfflugzeugen zu An anderer
Stelle iſt bereits feſtgeſtellt worden daß die deutſchen
Flieger im Luftkampf unzweifelhaft die UÜbcer
legenheit über die feindlichen Kampfflugzeuge errungen
haben Auch hier zwiſchen Maas und Moſel haben wir den
gleichen Erfolg zu verzeichnen Vor kurzem gelang es einem
unſerer Kampfflieger in der Gegend von Eſſey ein franzö
ſiſches Flugzeug herunterzuſchießen Wo deutſche Kampfflug
zeuge erſcheinen räumt ſeit dieſem und anderen Erfolgen der
franzöſiſche Flieger jetzt ohne Beſinnen die Luft und gibt da
mit ſeine Unterlegenheit zu

Am 2 Juli hatten wir Gelegenheit die Tätigkeit unſerer
und der franzöſiſchen Flieger ausgiebig zu beobachten Wie die
Ereigniſſe der nächſten Tage zeigten hatte der Feind ſeine
Artillerie zur Bekämpfung unſerer Stellungen auf den Maas
höhen verſtärkt und benutzte den Tag vorzugsweiſe dazu ſeine
neuen Batterien gegen unſere Stellungen und Anmarſchwege
mit Hilfe von Füegern einzuſchießen ſoweit unſere aufmerk
ſamen Kampfflugzeuge dies zuließen Mit einer Fortſetzung
der dortigen Kämpfe war demnach nicht zu rechnen Noch
während der Nacht ſteigerte der Feind ſein Feuer nicht nur
gegen die bisherigen hauptſächlichen Angriffsziele ſondern auch
gegen unſere benachbarten Stellungen auf der Combres Höhe
und weiter nordöſtlich in der Ebene bis Marchéville und Mai
zerany

Der 3 Juli brachte erneute Jnfanterieangriffe
eingeleitet jedesmal durch heftiges Feuer beſonders mit Stick
gasgeſchoſſen und begleitet durch einen Hagel von Handgrangate
deren Anwendung bei den Franzoſen neuerdings beſonders
beliebt iſt Viermal griff der Feind an dieſem Tage bei Les
Eparge heftig an Ebenſo oft wurde er mit blutigen Köpfen in
die Flucht geſchlagen

Es ſchien dann als ob er die Unmöglichkeit hier einzu
dringen allmählig eingeſehen und alle weiteren Verſuche auf
gegeben habe Denn der 4 und 5 Juli brachten nur
Artilleriekämpfe Aber ſchon am Abend des 5 ließ die zuneh
mende Heftigkeit des feindlichen Feuers eine Wiederholung
von Jnfanterieangriffen vermuten

Nachdem am ſpäten Abend des 5 die zweimaligen Ver
ſuche in unſere Stellungen einzubrechen an der Wachſamkeit
unſerer Grenadiere geſcheidert waren brachte der 6 Juli wie
der einen über den ganzen Tag ausgedehnten ſchweren Kampf

Die ſoziale Zukunft der Kriegs
verſehrteint

Von unſerer Berliner Redaktion
Jn einem Stammbuch fanden ſich von der Hand eines

jung geſtorbenen Genies der organiſatoriſchen modernen
Technik des langjährigen Berufsfreundes von Werner
Siemens Dr Willi Howe die knappen Worte Es iſt nie
mals zu ſpät anzufangen Dieſem optimiſtiſchen Bekenntnis
eines raſtlos fleißigen Arbeiters der jedem Tag ſein Geheim
nis zu entwinden wußte ſei in einer ebenſo ſchmerzlichen wie
wichtigen ſozial wirtſchaftlichen Angelegenheit die Theſe ent
gegengeſtellt Es iſt niemals zu früh anzufangen oder vor
ſichtiger abgetönt Es iſt nötig zur rechten Stunde zu be
ginnen Die Frage erhebt ſich ſorgenvoll wie wird ſich die
wirtſchaftlich ſoziale Zukunft unſerer Kriegsverſehrten ge
ſtalten

Mit mehreren Hunderttauſenden müſſen wir in Deutſch
land rechnen denn auch die feindlichen Gewehre und Ka
nonen ſind mit verderblichem Blei geladen Sind ſie als
Austauſchverwundete vom feindlichen Ausland in die Heimat
zurückgekehrt und in unſeren Lazaretten ausgeheilt oder
konnte man ſie aus der Schlachtlinie gleich zur einheimiſchen
Etappe bergen und in einem deutſchen Lazarett ſanft betten
was ſoll aus dem Einbein oder Keinbein dem Einarm oder
Keinarm werden und wie wollen wir unſere Blinden ver
ſorgen Wir nennen dieſe feldgrauen Helden nicht Jnva
liden weil das fremde Wort durch den Sprachgebrauch teils
für die Opfer des deutſch franzöſiſchen Krieges anderen Teils
für die nichtkriegeriſchen Arbeitsunfähigen feſtgelegt iſt wir
meiden auch das harte Wort Krüppel mit ſeinem faſt ab
ſondernden ſchroffen Klang wir ſagen mild über die Wun
den ſtreichend Kriegsverſehrte Doch das das Leben
rauher mit ihnen umgeht als unſer Dank es ihnen gönnt
wie kommen ſie wirtſchaftlich wieder in die Reihe mit den
Geſunden und Verſchonten Jhre Kriegsbeſchädigungsrente
als ihr heiß verdienter Ehrenſold auf Lebenszeit iſt die ſelbſt
verſtändliche Grundlage unſerer Erwägung wir würden den
bettelnden Veteranen und den kümmerlichen Drehorgel
ſpieler dem man doch eigentlich die Kupfermünze auch nur
in die Mütze wirft damit er nicht weiter muſiziert nach
dieſem Kriege nicht verſtehen und uns ſelber nicht verzeihen
Doch mit dem Rentenbezug iſt das Problem kaum berührt
geſchweige gelöſt

Unſere Kriegsverſehrten begehren von uns Arbeit Arbeit
als ihr heiliges Recht Und ſie wollen dieſen Arbeitsbeitrag
nicht leiſten losgelöſt ron dem natürlichen Lebenskreiſe dem
ſie vor dem Kriege zugehörten in Beruf und Haus vielmehr
als deſſen bleibende Mitglieder

Läßt ſich das erfüllen
Jhre Arbeitskraft iſt infolge der Wunden des Krieges

verringert worden das ward ihnen und den Jhrigen deutlich
genug bewußt Was ärztliche Kunſt irgend vermag den
Schaden zu beheben geſchieht Jmmer vollkommenere Erſatz
gliedmaßen werden erfunden man ſetzt die lockendſten
Preiſe aus für die idealſten künſtlichen Hände und Füße
Arme und Beine und die hundertſtrahligen Unterrichts
turſe zeitigen zum Teil überraſchende Erfolge die bisher kaum
jemand für möglich hielt Doch die geſunden Arbeiter werden
unſtreitig in ſehr vielen Betrieben mehr leiſten als die Be
ſchädigten zur dauernden Schonung Verpflichteten Es han
delt ſich ja bei zahlreichen Verſehrten auch nicht um fehlende
Glieder ſondern um angegriffene innere Organe denen kein
Apparat gebaut werden kann um Herz und Lungen um
Rheuma und um Nerven Jſt die Schädigung eine ſo tief
greifende daß eine förderliche Arbeit für die Geſamtheit nicht
geleiſtet werden kann und daß das Zuſammenleben mit der
Familie Bedenken wect ſo muß die Anſtalt den Kriegs
verſehrten in ihre wohltätige Hut nehmen und ihm ſein ſaures
Los erleichtern Doch die anderen auch die Blinden Daß
ſie ohne Ausnahme ihren früheren Beruf ausüben iſt unmög
lich Nehmen wir an ſie ſchalten ſich um ſie können und wollen
arbeiten was wird

Geheimrat Hermann Salomon tritt in ſeiner aufſchluß
reichen Denlſchrift über unſer Thema Verlag R Federn
Leipzig für die Pflicht des Staates ein den Kriegsverſehrten
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wenn ſie ihre Energie wirtſchaftlich anſpannen um ſich und
ihren Familien vorwärts zu helfen Dieſer Artikel der
Friedensethik ſollte niemals umgeſtoßen werden Er wünſcht
ſogar der Kriegswitwe wenn ſie einen Kriegsinvaliden
heiratet um ihren Kindern wieder einen Vater zu geben
die Rente zu erhalten nebſt Erziehungsgeldern für die Kinder
beider Ehen Ferner fordert er Zurückdrängung der 800 900
Ausländer die bei uns bisher in Landwirtſchaft und Jn
duſtrie Arbeit und Verdienſt fanden Dieweil wir ſowohl
unſer Arbeitsloſenproblem wie auch die Frage der weiblichen

Berufe gemehrt durch die Kriegsverſehrten nur bei ſtrenger
Beſchränkung auf unſere eigenen Volksgenoſſen zu löſen ver
mögen
Das Arbeitskapitel der Kriegsverſehrten iſt nun zugleich

ein Wohnungsproblem Salomon warnt vor Kolonien von
40 bis 50 Jnvalidenfamilien mit Handwerksſtuben in der
Nähe kleiner Städte Sein Rat iſt der nichts Beſonderes
ſchaffen möglichſt kein Anſtaltsbetrieb in dem die Kriegs
verſehrten als mehr oder weniger unperſönliche Objekte ver
ſchwinden vielmehr Eingliederung der Geſchädigten in die
41 ſchon vorhandenen und weiter auszubauenden Garten
ſtadtſiedelungen auf genoſſenſchaftlicher Grundlage die billige
Wohnungen ermöglichen bei Wegfall aller Bodenſpekulation

keine Mietskaſernen und keine Mieteſteigerung und
die ihren Anſiedlern Gartengrbeit gewähren daneben Heim
und Werkſtättenarbeit Und das alles im Frieden der Natur
und im Schoße der Angehörigen

Halle und Umgebung
Halle 21 Juli

Profeſſor Wiedenfeld über Kriegsrenten
Auf dem Lehrgang der Berufsberater und Berufsbildner fin

Kriegsbeſchädigte hier äußerte ſich Herr Profeſſor Wiedenfeld
über die volkswirtſchaftlichen Geſichtspunkte bei der Renten
gewährung an Kriegsteilnehmer namentlich hinſichtlich des Unter
ſchiedes zwiſchen Land und Stadtbevölkerung Heute ſo führte
Profeſſor Wiedenfeld aus macht der Zahl nach den größten Teil
unſerer Bevölkerung die Stadtbevölkerung aus die ſich in Jn
duſtrie und Handel betätigt Und auch im Heere find die ſtädti
ſchen Elemente ſtark vertreten Dieſe finden aber der Regel nach
bei ihrer Rückkehr als Kriegsverletzte nicht einen Arbeitsbereich
vor in den ſie ganz ohne weiteres hineingehören Vollends haben
ſie nicht wie der Landwirt im Beſitz eines Stückchens Land eine
Arbeitsunterlage auf der ſie ihre geſchwächten Körperkräfte doch
noch leicht verwenden können Angeſtellte und Arbeiter von Jn
duſtrie und Handel ſind vielmehr darauf angewieſen bei Fremden
ſich nach Arbeits und Erwerbsgelegenheit umzuſehen und damit
in ganz anderem Maße von dem Grade ihrer körverlichen
Leiſtungsfähigkeit abhängig Dazu iſt in der Stadt alles Wirt
ſchaften darauf eingerichtet daß auch die notwendigſten Lebens
mittel nicht vom Verzehrer ſelbſt hervorgebracht ſondern mit Geld
erkauft werden Die Geldeinnahme tritt alſo ſcharf in den Vorder
grund Und damit erhält auch die Geldrente des Kriegsbeſchädigten
eine ganz andere ſchwerwiegende Bedeutung Dem muß die geſetz
liche Regelung angepaßt werden

Gewiß iſt es das bei weitem Geſundeſte wenn möglichſt viele
Kriegsbeſchädigte in der Landwirtſchaft ihre ſpätere Beſchäftigung
finden können Jſt es ihnen möglich etwa mit Hilfe der Rente
ein kleines Beſitztum für ſich und ihre Familie zu erwerben ſo
können ſie ſich durch den Reſt von eigener Arbeitskraft den ſie ſich
wieder verſchafft haben und durch die Arbeitskraft ihrer Familien
angehörigen ein ſchönes und auskömmliches Daſein ſichern Aber
nicht jeder kann das auch Landwirtſchaft zu betreiben will be
kanntlich gelernt ſein und nicht jeder will auf das platte Land
hinaus Zwang auszuüben kommt gar nicht in Betracht Darum
iſt es doppelt wertvoll daß die gewaltigen Fortſchritte der
modernen Heilkunde ſogar mit verlorenen Gliedern den Menſchen
befähigt ſich als Handwerker und als induſtrieller Arbeiter wieder

betätigen gibt d daß bei weitem dieDas die Möglichkeit
meiſten Kriegsverletzten ſogar bei ſchweren Schädigungen ihres
Körpers in der von früher her gewohnten Tätigkeit zu bleiben
vermögen Beinahe niemand braucht in Zukunft auf das Ge
fühl zu verzichten aus eigener Arbeit ſich ſein Leben und ſeine
Stellung unter Freunden und Bekannten ſelbſt zu machen Nie
mand braucht ſich aus Furcht die Rente zu verlieren davon ab
halten zu laſſen wieder ſelbſt arbeitsfähig zu werden Jeder hat
vielmehr das Jntereſſe zu der bleibenden Rente noch hinzuzuver
dienen

r J w e rHallenſer in den Verluſtliften
Jn den Deutſchen Verluſtliſten der 586

aus Halle genannt
Preußiſche Verluſtliſte Nr 274

Otto Fauſt 11 Komp gefallen Gren Regt Nr 7 Richard
Schnetter 12 Komp ſchw verw Füſilier Regiment Nr 36
Unteroff Karl Urbach 1 Komp I verw Karl Henze 2 Komp
l verw Max Würner 4 Komp I verw Paul Prinzler 4
Komp I verw Willy Kramer 4 Komp I verw Karl Sper
ling 4 Komp aus Giebichenſtein l verw b d Tr Jnf Regt

Kurt ThiemNr 72 Richard Stummer 4 Komvp ſchw verw
d4 Komp vermißt Gefr Karl Heſſe 10 Komp I verw b d

Tr Gefr Benno Kownick 11 Komp l verw Unteroff Otto
Leibe 12 Komp aus Cröllwitz ſchw verw Karl Eichhorn 12
Komp I verw b d Tr Fritz Reitzig 12 Komp ſchw verw
Erich Buda 12 Komp I verw Wilhelm Schwarze 10 Komp
bish vermißt z Tr zur Hugo Schurig 10 Komp bish verw

593 Ausgabe werden

1 Garde Regiment zu Fuß

geſtorben Jnfanterie Regiment Nr 93 Adolf Willy Grunwald
11 Komp l verw Karl Stock aus Giebichenſtein 12 Komp

verw Jnfanterie Regiment Nr 165 Unteroff Ernſt Fiſcher
Komo ſchw verw Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 215

Gefr Kurt Gatte Maſchgew Komp l verw ReſerveJnfant
Regiment Nr 232 Ltn d R Hans Schuppe 4 Komp I verw
Max Brugert 4 Komp ſchw verw Gefr Karl Bromme 5
Komp gefallen Reinhold Rolle 5 Komp l verw Otto
Schröder 6 Komp l verw Ferdinand Pinkert 7 Komp
i verw Unteroff Paul Raunefeld 8 Komp ſchw verwSächſiſche Verluſtliſte Nr 169 Reſerve Jnfanterie Regiment
Nr 106 Artur Mühlpfort 6 Komp l verw Jnfanterie Regt
Nr 134 Paul Weigel 5 Komp l verw Franz Strube 5
Komp gefallen Erich Moßdorf 7 Komp I verw

Kaiſerliche Marine Verluſtliſte Nr 37 Friedrich Borchert
Heizer kriegsgef Berichtigung zur Verluſtliſte Nr 12 Otto

Gutezeit Steuerm Mt bish vermißt zurückgehalten Eugen
Rahm Maſch d S II bish vermißt kriegsgef Berichtigung
zur Verluſtliſte Nr 14 Max Ulrich Her d Ldſt bish vermißt
zurückgehalten

Preußiſche Verluſtliſte Nr 275 GrenadierRegiment Nr 4
Bernhard Preißer 4 Komp gefallen Jnfanterie Regiment
Nr 27 Krankentr Gefr Oskar Lontzek 1 Komp l verw b d
Tr Paul Schwarz 1 Komp l verw Oskar Hoffmeiſter 3
Lomp gefallen Max Lude 3 Komp ſchw verw Kurt Kling
ner 5 Komp gefallen Walter Laßmann 5 Komp ſchw
verw Hermann Kober 7 Komp l verw Karl Lämmer 8
Komp aus Giebichenſtein l verw Friedrich Richter 9 Komp
ſchw verw Waldemar Riemann 9 Komp l verw Gefr Otto
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ihren Rentengenuß auch dann ungeſchmälert zu belaſſen Wagner 10 Komp ſchw verw Max Röhling 10 Komp I



nicht umſonſt gebracht ſein

alles zu einer mobilen

verw Martin Skirl 10 Komp l verw Unteroff Franz
Killian 11 Komp ſchw verw Otto Moeller aus Trotha 11
Komp T verw Paul Stephan 12 Komp l verw Hermann
Berghols aus Giebichenſtein 12 Komp gefallen Otto Klein
Maſchgew Komp l verw Jnfanterie Regiment Nr 57 Paul
Müller III aus Giebichenſtein 3 Komp ſchw verw Jnfant
Regiment Nr 59 Ltn d R Hermann Lochau 12 Komp gef
Jnfanterie Regiment Nr 78 Kurt Poſern 11 Komp l verw
Jnfanterie Regiment Nr 93 Artur Winkler 3 Komp bish
ſchw verw geſtorben Otto Günther 10 Komp bish vermißt
geſtorben an ſeinen Wunden ReſerveJnfanterie Regiment
Rr 215 Paul Karl Opel 9 Komp ſchw verw Jäger Batl
Nr 8 Kurt Siebenhüner 4 Komp ſchw verw ReſerveRad
fahrer Kompagnie Nr 79 Karl Eckelmann ſchw verw Reſerve
Feſtungs Maſchinengewehr Abteilung Nr 3 Karl Haferkorn

ndete Verluſtliſte Rr 38 Rudolf Heſſe ObKaiſerliche Marine
Mtr d I verw

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 170 Jnfanterie Regiment Nr 107
Gefr Erich Klebe 10 Komp bish vermißt ſchw verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 276 Reſerve Jnfanterie Regiment
Nr 26 Robert Zabel 5 Komp I verw Friedrich Krauſe 6
Komp vermißt Artur Fiſcher 8 Komp vermißt Albert
Mettin aus Giebichenſtein 8 Komp gefallen Jnfanterie
Regiment Nr 62 Gefr Ernſt Schöning aus Cröllwitz 2 Kom
vagnie I verw b d Tr Gefr Alfred Grau 2 Komp I verw
lanen Regiment Nr 7 Ltn d R Fritz Rabe aus Giebichenſtein
gefallen Feldartillerie Regiment Nr 233 Ltn d R Hans
Kähne 5 Battr I verw

Kaiſerliche Marine Verluſtliſte Nr 39 Hermann Knöpke
Mtr zurückgehalten Willy Stutzer Mtr zurückgehalten

Preußiſche Verluſtliſte Nr 277 Reſerve Jnfanterie Regt
Nr 3 Adolf Rattein aus Giebichenſtein 11 Komp gefallen
GrenadierRegiment Nr 6 Kurt Nieverth 1 Komp ſchw ver
wundet Ernſt Podzys 2 Komp gefallen Walter Huhn 2
Komp I verw GrenadierRegiment Nr 11 Wilhelm Beyer
7 Komp I verw Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 29 Guſtav

Slreckrodt 11 Komp I verw Jnfanterie Regiment Nr 72
Gefr Hermann Schaumburg 12 Komp vermißt Reſerve Jnf
Regiment Nr 74 Max Schalch aus Giebichenſtein 9 Komp
l verw Jnfanterie Regiment Nr 153 Kurt Hoffmann 5 Komp
ſchw verw Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 268 Hermann
Bromme 4 Komp gefallen

Der Fortſchrittliche Verein über die Kriegsziele
In der letzten Sitzung des Vorſtandes des Fortſchrittl Vereins

in Halle wurden nach einem kurzen Referate des Abg Delius
und nach einer ſehr eingehenden Ausſprache über die Kriegs
ziele folgende Richtlinien aufgeſtellt

Entſprechend dem Wunſche der Regierung und mit Rückſicht
auf die internationale Lage erachtet man eine öffentliche Erörte
rung über die Friedensziele im gegenwärtigen Augenblicke für
unangebracht Gegenüber den Kundgebungen von anderer Seite
wird aber betont daß der Standpunkt keine Gebiets
erweiterungen vorzunehmen nicht gutgeheißen
werdenkann Die ungeheueren Opfer an Gut und Blut dürfen

Es wird vertraut daß die Regie
rung nur einen ſolchen Frieden ſchließen wird der eine beſſere
Verteidigung des deutſchen Vaterlandes ermöglicht und damit
einen neuen Krieg auf abſehbare Zeit verhindert

Jm Jntereſſe der Einigkeit und Geſchloſſenheit der Partei
wird gehofft daß die parlamentariſchen Vertreter der Partei
dieſem Empfinden des Volkes in weiteſtem Maße Rechnung tragen
werden

Dieſe Richtlinien wurden einſtimmig gutgeheißen und dabei
der unerſchütterlichen Ueberzeugung Ausdruck gegeben daß der
endgültige Sieg Uns bleiben werde Von dem Beſchluſſe wurde
der Parteileitung in Berlin Mitteilung gemacht

Lieferungsverband der Sattlermeiſter

Am Montag gründete ſich ein Lieferungsverband der Sattler
meiſter im Handwerkskammerbezirk Halle e G m b H mit dem
Sitze zu Halle Der Vorſtand wird gebildet von den Herren
Sattlermeiſter Löſſer und Fiſcher zum Vorſitzenden des Aufſichts
rats wurde Herr Sattlermeiſter Huth gewählt Der Geſchäfts
anteil und die Haftſumme für welche jedes Mitglied aufzukommen
hat wurde auf je dreihundert Mark feſtgeſetzt Es traten 34
Meiſter darunter auch viele welche Heereslieferungen in großen
Mengen ausgeführt haben und Erfahrungen darin beſitzen bei
Gegenſtand des Unternehmens iſt die Uebernahme von Sattler
arbeiten und der Ankauf der hierzu benötigten Rohſtoffe Die
neue Genoſſenſchaft in der faſt alle größeren Orte vertreten ſind

Nacht zwiſchen Schlachten
Jn dem alten Volkslied vom kühlen Grunde kommt er

zum Ausdruck der Wunſch Jch möcht als Reiter fliegen
wahl in die blut ge Schlacht um ſtille Feuer liegen im Feld
um Mitternacht Was wir früher in echt deutſcher Senti
mentalität ſangen wenn wir fröhlich waren iſt heute Wahr
heit geworden die blut ge Schlacht das ſtille mitternächtliche
Feuer im Feld

Eine ſolche Nacht ihr Leben und ihre Gedanken ſchildert
uns die feine Feder Dr Karl Hagemanns der als Haupt
mann einer Batterie von Weſt nach Oſt gezogen iſt und die
Eindrücke die er empfing in dem Buch Mit der fliegenden

Diviſion das demnächſt bei Georg Müller München erſcheint
geſammelt hat Hauptmann Hagemann der bekannte Theater
leiter wirkt jetzt auf der größten Bühne der Weltgeſchichte
und wie er von ihr aus rückwärts ſchaut was er über den
Krieg und ſeine künſtleriſche Darſtellung ſagt berührt Fragen
die in die Zukunft reichen

Sind es nicht Worte die wir jetzt alle empfinden wenn
er ſchreibt

Es iſt etwas Herrliches um verfolgende Truppen Eine
Beſchwingtheit liegt über dem Ganzen ein 7 ut eine Luſt
an der eigenen eben durchaus bewährten Kraft und ein un

ſtillbarer Drang zum guten und letzten Ende Der Segen
einer Fülle

Vor Stunden ſchon war der Befehl zur Ruhe ergangen
das Quartiermacherkommando vorausgeſchickt Doch was ſelten
nur vorkommt geſchah heute Die Boten meldeten daß beide
uns zur n beſtimmten Dörfer ganz und gar belegt wären
Nicht zehn Pferde könnten dort mehr ſtehen geweige denn

über fünfhundert wie ſie unſere Abteilung zäh
Die Jnfanterie hatte es gar nicht erſt verſucht irgendwo

unterzukommen Am Dorfrande von auf verhältnismäßig
trockenen ein wenig höher gelegenen Stoppeln waren die Ge
wehre zuſammengeſtellt die Wagen aneinander geſchoben und
ein ganz weiter Kreis für ſchnell fertige Kriegsquartiere ab
geſteckt worden Jnfanterie Jäger Pioniere Maſchinengewehrzüge Kolonnen aller Art Bagagen Telephonabtei
lungen mehr und weniger hohe Stäbe und was ſonſt noch

viſion gehört lag hier in engſter
ine ſprangbereit zſammen Rach der Schlacht vor
der

Wohl an die dreißig vierzig Feuer luden un ine M r e e en en Dir

und beſchloß die Mitgliedſchaft bei der Verbandgha n Dr
Durch Vermittelung der Handwerkskammer liegen ſchon einige

Kriegsaufträge vor

Die Schipper von Schawli
Rach einer wahren Begebenheit,

Kannſt du ſchlecht ſehen
Oder kriegſt du Krampfadern beim Gehen
Oder ſchlägt dein Herz zu laut an die Rippen
Oder wenn du ſonſt für die Waffe nicht taugſt
Kamerad dann mußt du halt ſchippen
Worüber du nicht zu weinen brauchſt
RNämlich die Schipper leiſten allerhand
Bauen Straßen in Feindesland
Helfen an Eiſenbahndämmen und brücken
So kann Munition und Menage nachrücken
Dicht hinter der Front noch im Feuerbereich
Hacken ſie ſchaufeln ſie karren und kippen
Alle Tage gleich
Kein Kreuz ſie ſchmückt ſie rühmt kein Bericht
Aber ſie tun ihre Pflicht
Und ſchippen

Doch bei Schamli in dieſen Tagen
Wurden die Schipper zu Rittern geſchlagen
Schafften da ein paar Hundert ſtramm
Jn Bruch und Moorland an einem Damm

Wofür wird noch geheim gehalten
Tauchten plötzlich wüſte Geſtalten
Aus grünem Birkenbuſch hervor
Lehmgelbe Kerle auf ſtruppigem Pferde
Roſtige Lanzen geſenkt zur Erde
Koſaken raunt es von Ohr zu Ohr
Wahrhaſtigen Gott s zwei Sottnien und mehr
Und kläffend klang es von drüben her
Hoch Hände Gefangen verfluchtes Pruß

Das nach Sibirien wandern muß
Sieg Sieg für Rußland Lang lebe der Zar
Und im Halbkreis umritten ſie die Schar
Die Schipper trotzig einer zum andern
Wir wollen nicht nach Sibirien wandern
Sind deutſche Soldaten wie andere auch
Wollen kämpfen nach deutſchem Brauch
Die Ruſſen drängten Paſcholl Paſcholl
Doch ein blonder Schlacke dem die Zornader ſchwoll
Holt aus mit der Schaufel zielte und traf
Der Hetmann ſank in den ewigen Schlaf
Und all die Schipper wie auf Signal
Hoben die derben Eiſen zumal
Und hei mit Schaufeln Piken und Hacken
Schlagen ſie auf die verdutzten Koſaken
Die zauderten drängten zurück und ſchon
Wandten die erſten die Roſſe und flohn
Blieb keinem Zeit für Schuß und Stich
Sterben mußte was nicht wich

ſchloß ſich dem Reviſionsverbande gewerblicher Genoſſenſchaften an

Die Schipper leiſten ſo allerhand
Vauen Damm und Straßen in Feindesland
Dicht hinter der Front noch im Feuerbereich
Hacken ſie ſchaufeln ſie karren und kippenAlle Tage gleich

Kein Kreuz ſie ſchmückt ſie rühmt kein Bericht
Aber ſie tun ihre Pflicht
Und ſchippen

Wer auf Reiſen geht muß ſich mit einem Brotmarken
abmeldeſchein verſehen denn nur gegen Vorlegung dieſes
Scheines werden ihm am Aufenthaltsorte Brotmarken oder Brot
ſcheine ausgehändigt Die Brotmarkenabmeldeſcheine werden in
den zuſtändigen Brotmarkenausgabeſtellen ausgefertigt

Jn der Geſchäftsſtelle für Kriegsgefangenen Fürſorge des
Noten Kreuzes Halle Schmeerſtraße 12 iſt der Andrang der Aus
kunft Rat und Hilfeſuchenden jetzt noch ebenſo ſtark wie vor
acht Wochen ſo daß ſich die Hoffnung auf eine allmähliche Ab
nahme nicht erfüllt hat Um nun zur Erledigung der vielen ſchriſt
lichen Arbeiten die unbedingt notwendige Zeit zu gewinnen wird
für die Monate Juli und Auguſt die Sprechſtunde beſchränkt und
auf vormittags von 1 Uhr feſtgeſetzt Nachmittags und Sonn
tags iſt die Geſchäftsſtelle für das Publikum alſo geſchloſſen Dieſe
Maßregel iſt leider erforderlich um die vielen rückſtändigen Ar
beiten aufarbeiten zu können

Betriebsſtörung In der Merſeburger Straße entgleiſte auf
einer Kletterweiche ein Anhänge

luſtig praſſelnd noch andere mit
Schwaden durchſetzten Garben grelle bläuliche blutrote Sie
gliedern die nächtliche Soldatenſtadt deren Plätze und Gaſſen
und Winkel jetzt am Abend heitere Geſchäftigkeit erfüllte

Zelte jeder Art und Größe wurden durch Anſchaufeln
von Erde abgedichtet und mit Heu oder Stroh gefüllt
Kochgräben ausgeworfen und höchſt einfache Herde aus ein
paar aufeinander gelegten Ziegelſteinen gebildet und ſonſt
allerlei perſönliche Liebhabereien getrieben

Die Pferdepfleger richteten ihren Geſpannen hohe Schutz
wände her dem inzwiſchen aufgekommenen Nachtwind ent
gegen brachten Streu und Waſſer empfingen die ſchon recht
mageren Haferrationen und überließen dann die gut ein
gedeckten Tiere ihrem nächtlichen Schickſal Die anderen die
nur für ſich u zu ſorgen hatten ſaßen längſt in Gruppen
Arie oder lagen in den zum Feuer hin offenen Zelten

ie einen ſchon in Gott wohlgefälligem Schlaf die anderen
noch bei leiſer Unterhaltung oder auch bei allerhand z
Reden Und ger oft noch für lange Auch im Biwak gibt
es Leute die ſich nie ins Stroh finden können

Obwohl die letzten trafen wir dennoch für uns und
unſere Kanonen ein beſonders gutes Plätzchen

Schnell iſt die Batterie ſtenupgenafis aufgefahren und
unächſt einmal ein rieſenhafter Holzſtoß geſchichtet Ganze
iehſtallwände Scheunentore ganze Zäune S Walzen

Telegraphenſtangen und herumliegende Gebälkteile werden
et eppt Und bald lodert s und kniſtert s und

prüht s daß r echte Feldſoldat ſeine helle Freude daran
at Sicher brennt uns von allen das größte und ſchönſte
euer Es wirft ſeine Funken bis über Scheunendachhöhe
inaus Nur der e Blagene Ruſſe läßt ſich ſo etwas vom
einde gefallen Rot und röter färbt ſich über uns der
mmel und doch ſtört keine Granate aus ſchweren Haubitz

r lebendige Ruhe des deutſchen Biwaks Der
uſſe läuft

Jch habe früher einmal auf zwei großen Bühnen Wallenſteins Le inſzeniert die Schlachtenbilder des Götz zu ſtellen

und die üppige Romantik der Schillerſchen Jungfrau in den
Rahmen der modernen Szene zu bannen verſucht Die Dichter
und ihre Dichtungen in Ehren was aber brachten und
bringen ſie für Eindrücke gegenüber der ihlgrgit die hier

heute gigantiſch ihre Spuren zieht Schwächliches bis nahe
an Lächerliches hin Wenn man es noch nicht wußte ſo
drängt ſich s iegt mit peinlicher Gewißheit den gefangenen
Sinnen auf das hier muß von allen denen im Urſein ſelbſt

J

agen der Fernbahn Halle

flackernden von ſchwarzen

geſchaut und gefühlt werden die ſeines letzten tiefſten Weſenseinen Hauch püren wollen Und ſo gelrbe man angeſhee

werſeburg Es entſtand eine Betriebsſtörung von 20 MinurenDer Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten

Anſehnliche Diebesbente Geſtern nachmittag wurde in der
Schillerſtraße in die Wohnung eines Handelsmannes eingebrochen
und aus einem verſchloſſenen Kleiderſchranke ein von
1000 Mark geſtohlen Jn der darauffolgenden Nacht wurde inder Voltmannſtrebe die Schaufenſterſcheibe eines dort wohnhaften

Schuhmachermeiſters zertrümmert und aus dem Schaufenſter ein
Paar Herren und ein Paar Damenſtiefel geſtohlen

Aus bisher nicht ermittelter Urſache gerieten im Hinterhauſe
eines am Advokatenweg belegenen Grundſtückes geringe Stroh
mengen in Vrand Die berbeigerufene Feuerwehr konnte nach
1eſtündiger Tätigkeit wieder abrücken

Theater Konzert und Vorkräge
Walhalla Theater Heute wird zum letzten Male das packende

Schlußſtück Wie Landwehrmann Schulze ſich das Eiſerne Kreuz
erwarb aufgeführt morgen kommt erſtmalig Direktor Tymians
größter Lachſchlager Das Bilzbad zur Darſtellung Die ganze
Welt kennt wohl das Bilzſche Heilverfahren wie nun die
Tymians in das Bilzbad hineingeraten den Lacherfolg kann
man ſich denken Viele Hallenſer werden noch nicht das z Zt
in der Dresdener Ausſtellung aufgeſtellte künſtliche Wellenbad
Undoſa geſehen haben es iſt deshalb ſehr intereſſant daß uns
Undoſa im Bilzbad mit vorgeführt wird

Jm Avollotheater bringt das Dresdner Refidenz Enſemble
heute Mittwoch zum letzten Male das Luſtſpiel Studenten
ſtreiche zur Darſtellung Morgen Donnerstag erfolgt die Erſt
aufführung des reizenden Schwankes Das Geheimnis der
Frauen von L Kneiſel Jn den Hauptrollen ſind die beliebten
Darſteller Mizzie Flechſig Gertrude Walden Alex Majewsky und
Fritz Waldau beſchäftigt Das Stück mit ſeinen vielen humo
riſtiſchen Verwickelungen und ſeiner ſchließlichen amüſanten Löſung
wird auch hier in Halle wie auf allen Bühnen wo es bisher ge
geben wurde nicht verfehlen dem Publikum einige unteraltende
Stunden zu bereiten

Jm Freilichttheater in der Saalſchloßbrauerei ſpielte Dienstag
abend ein Gaſt Gerd Guſtav Fricke der jugendliche Held vom
Deutſchen Theater in Prag die Rolle des Küchenjungen Leon in
Grillparzers Weh dem der lügt Fricke der manche Geſte
manches Wort in jugendlichem Pathos ein wenig übertrieb gab
uns im ganzen betrachtet einen temperamentvollen ſchlagfertigen
jpaßigen Küchenjungen der weſentlich dazu beitrug Grillparzers
ſchönes Luſtſpiel heiter und friſch zu geſtalten ſo daß es wieder
bei dem zahlreichen Publikum großen Erfolg hatte

Eine Perle des Saaletales iſt das idylliſch gelegene Solbad
Neuragoczy mit dem ſchönen Park und den Bergen auf denen
ſich die Kinder tummeln können um ſo in den großen Ferien
eine Erholung zu finden Nach dieſem ſchönen Punkte veranſtaltet
die Saaledampfſchiffahrt täglich billige Ferien
fahrten jeden Nachmittags 3,15 Uhr ab Peißnitz
brücke Rückfahrt von Neuragoczy findet um 7 Uhr ſtatt ſo daß
ein Aufenthalt von 218 Stunden Erwachſenen und Kindern eine
ſchöne Erholung bietet Eine paſſende Unterhaltung in Bad
Neuragoczy bietet Herr Demmer durch den Vortrag eigener Dich
tungen

Bad Wittekind Heute Mittwoch abend 8 Uhr Wohltätig
keitskonzert zum Beſten der Kriegsbeſchädigtenfürſorge veran
ſtaltet vom Männergeſangverein Halle a S 1911 unter Mit
wirkung des Opernſängers Erik van Horſt und des Halliſchen
Stadttheater Orcheſters Eintrittspreis 35 Pfg Abonnenten zahlen
20 Pfg für das Programm obligatoriſch

Jn dem angenehm kühlen Zoologiſchen Garten finden
Donnerstag nachmittag 4 Ahr und abends 722 Uhr Konzerte vom
Stadttheater Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Fritz Volk
mann ſtatt Der Eintrittspreis beträgt für Erwa ſene wie jetzt
immer nur 30 Pfg für Kinder nur 20 Pfg zum Abendkonzert
haben außerdem Wittekind Dauerkarten ohne Nachzahlung HGültig
keit Siehe Anzeige

Wohltätigkeits Konzert Montag den 2 Auguſt am Jahres
tage der Mobilmachung findet im Zoologiſchen Garten ein
Konzert ſtatt deſſen Ertrag dem Ausſchuß für Kriegsbeſchädigten
fürſorge in Halle zufließen wird Veranſtalter ſind die unter
Leitung des Herrn Chordirektor L Beyer ſtehenden drei Geſang
vereine Halleſche Volksliedertafel Bäcker Jnnungs Geſangver
ein und Geſangverein Tannhäuſer

Für die Kriegsbeſchädigten findet heute Mittwoch abend im
Bad Wittekind ein Wohltätigkeitskonzert ſtatt das der Männer
geſangverein Halle 1911 unter Leitung des Kgl Muſikdirektors
Wurfſchmidt und unter Mitwirkung des Opernſängers Erik van
Horſt und des Halliſchen Stadttheater Orcheſters veranſtaltet
Dem guten Zweck iſt hoffentlich ein reicher Ertrag beſchieden Die
halliſche Kriegsbeſchädigtenfürſorge zählt be
reits mehr als 300 Kriegsbeſchädigte in ihren Für

dieſer Stunde mit ſolchen Dingen nicht wieder zu ſpielen
dieſes Erlebnis rein und groß zu bewahren und nicht durch
künſtliche Nachbildungen und Umbildungen vollends zu ent
werten ſich ſelber zum Aergernis und den anderen noch nicht
einmal zum Nutzen

Der Bildner hat dieſer Wucht überwältigender Reali
täten ſeine Gefolgſchaft zu verſagen oder doch eine Beſchrän
kung zu laſſen die dann ſo ziemlich zweck und ſinnlos wirdEin Großes Ganzes Einzig Eines zu erzielen kann ihm nicht

elingen Das ſteht für dieſen Fall ein von Kunſt und
ünſtler Es ſpottet ihrer Deutſche Wehrmänner am Abend

nach der Schlacht unmittelbar vor einer neuen im Kampf
um Volk und Kultur um Heiligſtes Letztes wer wagt s
zu malen auf die Bretter zu ſtellen zu beſchreiben oder zu
bedichten wenn er dies hier geſehen n und aus
erlebt hat Dies hier das ſelbſt eine Dichtung ein rein
menſchlich reſtloſes und auch ſonſt ſeiner ger Formung nach
erhabenes Kunſtwerk von zeit und weltgeſch chtlicher Struktur
iſt das an ſich beſteht an das nicht gerührt werden darf

Jſt Körpergröße erblich

Wie überall bei den Problemen der e handelt
es ſich auch bei dieſer Frage um die Feſtſtellung inwieweit
die Größe des Körpers auf angeborenen und inwieweit ſie
auf erworbenen Eigenſchaften beruht Profeſſor Blakeslee
vom Landwirtſchaftlichen Jnſtitut in Connecticut Nord
amerika hat zur Klärung dieſer Frage an 175 Studenten
ſeines Jnſtitutes Unterſuchungen e bei denen er
nicht den Durchſchnitt ſondern nur die Grenzfälle verfolgte
die folgendes intereſſante Ergebnis hatten Unter 175 Stu
denten befand ſich nur ein einziger der weniger als 5 Fuß
hoch war Er ſtammte aus einer Familie deren Angehörige
mit einer Ausnahme klein waren Dieſelbe Abhängigkeitvon dem vorhergehenden Geſchlecht ergab ſich bei einem Etu

denten der mehr als 6 Fuß ſt Die Bedingungen unter
denen die beiden Studenten aufwuchſen waren im weſent
lichen die gleichen Jm allgemeinen ſchließt rofeſſor Bla
keslee aus ſeinen Unterſuchungen können Lebens
bedingungen wohl das Wachstum an ſich großer enſchen be
hindern aber umgekehrt könne eine noch ſo gute Lebensweiſe
aus keinem kleinen einen hochgewachſenen Menſchen machen
Allerdings erſtreckten 5 dieſe Unterſuchungen nur auf zwei
Generationen Wie ſich die Größenver ältniſſe innerhalb
einer Reihe von Geſchlechtern darſtellen würden läßt ſich
hieraus nicht ohne weiteres ſchließen
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h t ngen und nur dank der ſtändigen Hilfe weiter e

r unſeren Kriegsbeſchädigten auf die Dauer möglich
Olympia Park Merſeburgerſtr 74 Heute Mittwoch bietet

Obermuſikmeiſter Steuer Artillerie Kapelle Erſatzableilung zum
ſten Male ein Streichkonzert in der Weiſe eines Wiener Abends

nter Mitwirkung der Opernſängerin Fräulein Lotti Voß Das
ogramm weiſt die zugkräftigſten Schlager unſerer Wiener Kom

niſten auf Morgen Donnerstag finden zwei Wohltätigkeits
fenzerte 4 und 8 Uhr von obiger Kapelle Blasmuſik unter
efl Mitwirkung der Franz Hagenſchen Lautenſchule ſtatt Der

Fintrittspreis iſt 20 Pfg Verwundete und Kinder in Begleitung
Erwachſener haben freien Zutritt Die Konzerte finden zum
Beſten der Verbands und Erfriſchungsſtellen
heim Oſtheere ſtatt

Vereine und Verſammlungen
Der Halleſche Beamtenausſchußz ſetzt ſeine Kriegsſammeltätig

ceit eifrig fort Wenn auch die Summen infolge der eingeleiteten
mmlungen einzelner Behörden nicht mehr ſo ergiebig ſind wie

bei Beginn des Krieges ſo kann doch der Beamtenausſchuß noch
manches gute Werk ſtiften Wiederholt hat er in den weniger
mit Liebesgaben bedachten Lazaretten unſere verwundeten wackeren
Kämpfer durch Gaben erfreut Letztmalig erfolgte eine ſolche Ver
teilung unter der Leitung des Schatzmeiſters Herrn Ober Poſt
ſchaffner Stadtverordneten Schaarſchmidt am vorigen Sonntag im
Volksparklazarett Eine Reihe von Vorſtandsmitgliedern der
angeſchloſſenen Vereine beteiligte ſich An der dankbaren Ent
gegennahme der Liebesgaben ſahen die Vertreter daß ihre Gelder
zut verwendet waren

Der Hilfsverein für Taubſtumme in der Provinz Sachſen
und im Herzogtum Anhalt Geſchäftsſtelle Herr Taubſtummen
jehrer Gebſer Steinweg 54 dem die Fürſorge für die im Kriege
Frtaubten vom Herrn Landeshauptmann übertragen worden ift
hat von unſerem Mitbürger Herrn Bankier Haaſſengier
der wie bekannt im vaterländiſchen Liebesdienſt unermüdlich
iſt die Summe von 300 Mark zugunſten der Kriegsertaubten er
halten Möchte der Wunſch des hochherzigen Spenders daß es
dem Hilfsverein nie an Mitteln für dieſen Zweck fehlen möge
ſich erfüllen Hierbei ſei gleich noch angefügt daß Herr Bankier
Haaſſengier in ſeiner bekannten Opferbereitſchaft auch dem Hilfs
verein für Blinde in der Provinz Sachſen zu Hilfe ge
kommen iſt indem er ihm zu den jüngſt geſpendeten 3000 Mark
noch die gleiche Summe ſchenkte

Die Malex und Lackierer Jnnung zu Halle hielt kürzlich ihre
Quartalverſammlung im Neumarkt Schützenhaus ab Zunächſt
wurden 13 Lehrlinge aufgedungen Beſprochen wurden ſodann
die Submiſſionsergebniſſe und dabei hervorgehoben daß die Preis
angebote in keinem Verhältnis zu den außergewöhnlich hohen
Materialpreiſen ſtehen Es wurde weiter die Frage angeſchnitten
ob es nicht ratſam ſei daß ſeitens des Staates Söchſtpreiſe für
Material feſtgeſetzt würden Von unterrichteter Seite wurde
hierzu erklärt daß dies jedenfalls zwecklos ſei Firnis und Terpen
tin ſeien ausſchließlich ausländiſches Erzeugnis Bleiweiß zum
größten Teil Folglich würden die Preiſe hierfür nicht im Jn
Iande ſondern im Auslande gemacht Es wurde auch mitgeteilt
daß der deutſche Gewerbekammertag bei ſämtlichen deutſchen
Handwerkskammern angefragt hat wie ſie ſich zur Feſtlegung von
Söchſtpreiſen für Leinöl bezw Leinölfirnis ſtellten Das Ergebnis
dieſer Rundfrage ſtehe noch nicht feſt
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Provinzial Nachrichken
Fin höchſt erfreuliches Urteil

Ein Erpreſſer
Dresden 20 Juli Der Gutsbeſitzer Ernſt Lehmann in Dit

telsdorf ſtand geſtern vor dem Bautzener Landgericht unter der
Anklage der verſuchten Erpreſſung Er hatte einer Zittauer Ein
wohnerin mehrere Zentner Kartoffeln im Februar zum
damaligen vHöchſtpreiſe von 3 Mark 50 Pfennig
verkauft konnte aber die Ware damals nicht liefern weil
die Mieten wegen des Froſtes nicht geöffnet werden konnten
Ende Februar verlangte er von der Frau 5 Mark 25 Pfennig
und Ende März ſchrieb er ihr er könne die Kartoffeln nicht
unter 7 Mark liefern Bei einer mündlichen Unterredung
verlangte er immer noch 6 Mark Darauf zeigte die Frau den
Gutsbeſitzer an

Das Gericht ſah dieſen Wucher als verſuchte Erpreſſung an
und verurteilte Lehmann zu vierzehn Tagen Gefängnis

Eilenburg 19 Juli Straßenbenennungen nach
Feldherren Wir haben eine Hindenburgſtraße und eine
Falkenhaynſtraße zu ihnen geſellt ſich nun auch eine Mackenſen
ſtraße und eine Linſingenſtraße Den Namen des Siegers von
Lowitſch vom Dunajec von Gorlice und wie die Schlachtorte
alle heißen mögen erhielt die BVogenſtraße von der Dorotheen
ſtraße hinter der Mittelſchule nach der Wilhelmſtraße führend
während die von der Wilhelmſtraße zur Falkenhaynſtraße neu
durchzulegende und etwa auf das Garniſonlazarett ſtoßende
Straßenverbindung nach dem Führer der erfolgreichen jetzt an
der Zlota Lipa kämpfenden deutſchen Südarmee genannt wurde

Deſſau 19 Juli Ein großer Einbruchsdiebſtahl
wurde geſtern in einem Hauſe der Erbprinzenſtraße verübt Der
bisher noch unermittelte Täter der ſicher identiſch iſt mit dem
Diebe der die Einbrüche in der Antoinetten und Muldſtraße
ausgeführt hat drang in Abweſenheit des Mieters mittels Nach
ſchlüſſels in die im zweiten Stockwerk des Hauſes gelegene Woh
nung ein Hier erbrach er den Schreibtiſch und erbeutete 360 Mk
Bargeld und eine Reihe von Wertpapieren im Geſamtbetrage von
etwa 21 000 Mk ſowie mehrere Schmuckſachen

Döbritſchen b Camburg 21 Juli Gefährlicher Sturz
An dem ſteilen Felſenabhang über den die Straße nach Dorn
burg führt geriet ein Geſchirr des Rittergutsbeſitzers Friſche hier
beim Wenden ins Rückwärtsrollen und ſtürzte den Felſen hinab
Das eine Pferd ſtürzte ſich tot während das andere auf Geſträu
fiel und geringe Verletzungen davontrug Der Kutſcher kam mi
dem Schrecken davon

Tamburg 21 Juli Jn der Seimat in der Seimat
Gleich zum Kriegsbeginn war der Maurermeiſter Trübner von
hier mit dem ganzen Lazarett in welchem er als Sanitäter tätig
war in franzöſiſche Gefangenſchaft geraten Jetzt wurde ſeine
Frau durch eine Depeſche überraſcht mit den Freudanworten
Endlich wieder auf deutſcher Erde Die Depeſche war aus Kon
ſtanz Trübner iſt nämlich unter den deutſchen Sanitätern welche
jetzt gegen franzöſiſche ausgetauſcht wurden

Artern 19 Juli Wie trotz des Krieges geſpart
wird, ergibt ſich daraus daß bei der hieſigen ſtädtiſchen Spar
kaſſe in dieſem Jahre bereits 565 350 Mk als Einlage eingegahlt
worden ſind Das ergibt gegen dieſelbe Zeit im Voriahre wo der
Krieg noch nicht ausgebrochen war ein Mehr von 200 581 Mk
Auf der anderen Seite haben aber auch erhebliche Abhebungen
ſtattgefunden nämlich 522 615 Mk oder 89 272 Mk mehr als im
a her Jmmerhin ſind 113 309 Mk mehr eingelegt als

en

Weimar 19 Juli Gegen läſtige Neugier undreren bei Beerdigungen wendet ſich der Ge
meindevorſtand mit folgendem Verbot Da die Beordigungen
von Militärperſonen neuerdings immer mehr durch Neugierige
Kinder aber auch Erwachſene im Werktagsanzug geſtört werden

h h auf d r 7 en das Trauerge
erzug und ſogar an das offene Grab herandrängen ſo wird das Betreten der durch Militärperſonen und An

geſtellteer en der großen Berufs und Ausbildungsarbeit Jntereſſe der öffentlichen Ordnung hiermit verboten

Weimar 20 Juli Ein Kind geſtohlen Mit einer
ſonderbaren Kindesentführung hatte ſich die hieſige Strafkammer
zu befaſſen die gegen eine ſchon mehrfach vorbeſtrafte Frau S
aus Erfurt verhandelte Die Angeklagte befand ſich vor einiger
Zeit in Weimar und machte hier die Bekanntſchaft einer Ver
käuferin die in einer Trinkhalle ausgeſtellt war Dieſe Ver
käuferin hatte ein kleines Kind das der Angeklagten anſcheinend
ſehr gefiel Am 11 Mai machte ſie der Verkäuferin den Vor
ſchlag ſie wolle auf das Kind aufpaſſen während die Mutter in
der Trinkhalle zu tun hatte Als dieſe abends in ihre Wohnung
zurückkehrte war die Angeklagte und mit ihr das Kind ver
ſchwunden Sie wandte ſich mit dem Kinde nach hier und ſtahl
zunächſt für dieſes eine Ausſtattung zuſammen u a einen Kinder
wagen und verſchiedene Kiſſen Schon nach kurzer Zeit wurde ſie
jedoch verhaftet und das Kind der Mutter wieder zugeführt Vor
Hericht war die Angeklagte geſtändig Sie entſchuldigte ſich da
mit daß ſie ſehr kinderlieb ſei aber keine eigenen Kinder habe
Auch die Diebſtähle gab ſie zu ſie habe dieſe aber auch nur aus
geführt um das Kind beſſer verpflegen zu können Der Gerichts
hof erkannte wegen Kindesentführung und Diebſtahls im Rück
fall auf eine Gefängnisſtrafe von ſieben Monaten

Jlmenau 19 Juli Die bereits beſchloſſene Er
bauung eines Oberlehrerheims in Jlmenau iſt bis
zum Friedensſchluß verſchoben worden

Erfurt 19 Juli Jn die Mäh maſchine geriet auf
dem Felde des Schultheißen Bürge zu Eiſchleben bei Erfurt eine
Magd Ein Bein wurde derartig zerſchnitten daß eine Ampu
tation nicht ausbleiben wird

der Friedhofsverwaltung abgeſperrten Friedhofsteile e

h ä

Poſt Bezieher
welche die Saale Seitung nach ihrem Sommeraufent
haltsorte vegelemäſzig zu erhalten wünſchen belieben wie
folgt zu verfahren

1 Be Beiſen mit einent Aufenthalt vort über
10 Tagen an einem Grte innerhalb Deutſch
lands urd Oeſterreich 2ngarns iſt die Ueber
weiſung nach dem neuen Aufenthaltsorte mindeſtens 5 Tage

vor der Abreiſe J bei dem Poſtamte ihres
Welnerses T zu beantragen Als Ueberweiſungs
gebühr iſt ſogleich zu entrichten

nach Orten innerhalb Deutſchlands 50 Pfg
nach Orten in Geſterreich Ungarn t Mark

Die Ueberweiſung der d3tvch die Poſt bezogenen
Feitung kann auch für emehrere Orte hintereinander
z226letch beantragt werden Die näheren Bedingungen
vierüber ſind bei der Poſtanſtalt des Wohnortes zu erfragen

Die Kücköübertwerſung nach dem urſprünglichen Be
zugsorte wolle man einige Tage vor der Rückkehr bei dem
Poſtamte des Sommeraufenthaltsortes beantragen ſie er
folgt gebührenfrei

2 Bei Aeriſen mit wechſelndent Aufenthalt
oder von ünzerer Dauer als 10 Tagen inner
halb Deszetſchlands und Geſtevvefche 2 gar
en bei Reiſen in das Ausland wolle man bei unſerer
Geſchäftsſtelle die tägliche Huſendung des Blattes durch Krezzz
vband veranlaſſen Porto Unkoſten und Bezug innerhalb
Deutſchlands und OeſterreichUngarns täglich 15 Ofg nach
dem Auslande täglich 20 Pfg

e Basugs Abteilung5 äerPoſtſcheckkonto

Feipig 4609 Saale Zgitung

mer a nene an3 n 3 9 e n e n ne l eh d h 3 a 2 a eh e e e eEiſenach 19 Juli Ein Denkmal ſeinen gefallenen
Selden errichtet in Nordfrankreich direkt hinter der Front
das Refſerve Jnfanterie Regiment Nr 94 Das Denkmal wird
aus Findlingen errichtet und ſoll die Geſtalt einer Pyramide er
halten Die Aufgabe dazu die Schriftplatte mit geſchmiedetem
Eichenzweig herzuſtellen wurde einem unſerer Mitbürger welcher
ſeit Kriegsbeginn Kampfteilnehmer des Regiments iſt Jngenieur
und Hofſchloſſermeiſter Otto Walther zuteil Die gelungene Ar
beit iſt jest vom Werkmeiſter Honold geſchmiedet worden

Heiligenſtadt 20 Juli Schulrat Polack Geſtern
nachmittag iſt in Treffurt der Schulrat a D Polack im Alter von
über 80 Jahren geſtorben Friedrich Polack wurde am 24 Januar
1835 in Flarchheim geboren und auf der Präparandenanſtalt und
dem Seminar zu Erfurt vorgebildet Er war Lehrer in Schier
ſchwendte Rektor in Nordhauſen und von 1876 1903 Kreisſchul
inſpektor in Worbis 1903 trat er in den Ruheſtand und ſiedelte
nach Treffurt über Sein großes Realienbuch hat 107 das kleine
137 Auflagen erlebt beide wirkten beherrſchend auf dem Gebiete
des Unterrichts Weit verbreitet iſt ſeine Feſtſchrift 200 Jahre
vreußiſches Königtum deren Reinertrag der Verfaſſer mit etwa
43 000 Mark der rheiniſchen Peſtalozzi Stiftung überwies

Kelbra 19 Juli Zwei Söhne gefallen einSohn vermist Jn tiefe Trauer wurde die Familie des
Handarbeiters Chriſtian Rockſtroh verſetzt Nachdem vor kurzer
Zeit der zweite Sohn Karl auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze
an den Folgen einer ſchweren Verwundung in einem Lazarett
verſtorben iſt traf jetzt die Nachricht ein daß gleichfalls der älteſte
Sohn Wilhelm auf dem Felde der Ehre gefallen ſei Auch der
dritte Sohn Otto welcher beim 71 Jnfanterie Regiment dient
iſt von einem Sturmangriff nicht wieder zu ſeiner Kompagnie
zurückgekehrt und wird feitdem vermißt

Sardelegen 19 Juli Ein Denkmal wollen die fran
zöſiſchen Kriegsgefangenen ihren hier verſtorbenen Kameraden
widmen Die nötigen Kalkſandſteinblöcke ſind bereits größtenteils
aus Frankreich eingetroffen Die Koſten werden von den fran
zöſiſchen Gefangenen durch Veranſtaltung von Theater und ſon
ſtigen Vorſtellungen aufgebracht

Magdeburg 19 Juli Die geſamten Einnahmen
der Ausſtellung für Verwundeten und Krankenfürſorge im Kriege betrugen während 23 Tagen
33 000 Mark Abzüglich der Unkoſten verblieb ein Ueberſchuß von
16 500 Mark Die von der Ausſtellungsleitung veranſtaltete Gold
ſammlung ergab die Summe von 18 240 Mark

Altenburg 20 Juli Reiche Spende Frau Adelheid
verw Geh Komm Rat Köhler und deren Tochter Frau Garti
von Ehrenberg haben dem Bürgermeiſter Tell eine Kriegsſpende
von 100 000 Mark überreicht Die Summe ſoll Verwendung finden
mit 20 000 Mark für die Zwecke der Kriegsbeſchädigtenfürſorge
15 000 Mark für die Zwecke der Rationalſtiftung für die Hinter
bliebenen der im Kriege Gefallenen 15 000 Mark für die Förde
rung der körperlichen Ertüchtigung der Jugend namentlich der
Jugendkompagnien 10 000 Mark für die Liebeswerke Heimat
10 090 Mark für die Liebeswerke Seer Rotes Kreus 30 000
Mark für die Linderung emeiner Kriegsnot und der durch

r Organiſationen zulaſſen ſoll die Spende in erſte
ohnern der Stadt Altenburg und ihren

Linie

den ſoweit die Kriegsteilnehmer in Frage kommen ſolchen die ihrer
Einberufung in der Stadt Altenhurg gewohnt haben und ihrey
Angehörigen zugute kommen

Halliſcher Wekterberichk

29 Juli 21 Juli9 Uhr abends 7 Uhr morgen
7 F

Barometer Millimeter 751,6 751 4Thermometer Celſius 18,1 20 5Rel Feuchtigkeit I 78 68Wind S 1 W 1WMaximum der Temperatur am 20 Juli 29 4 C
Minimum in der Nacht vom 20 Juli zum 21 Juli 414 12 C
Riederſchläge am 21 Juli 7 Uhr morgens 0 m

Waſſerwärme am 21 Juli 1915 19 C mitgeteilt von E Hoffmanns
Badeanſtalt

a

Vermiſchkes
Großfeuer in einer Lederfabrik

W TB Samburg 20 Juli Geſtern abend brach in der Leder
fabrik von Weſtphal in Stellingen Langenfelde ein Großfeuer aus
das ſich in kurzer Zeit über die ganze Fabrik ausdehnte und
ſie völlig vernichtete Die Wohnhäuſer wurden gerettet
Die Höhe des Schadens und die Urſache des Brandes ſind unbe
kannt Es wird Brandſtiftung vermutet J

Joſeph Thyſſen tödlich verunglückt Der Jnduſtrielle Joſeph
Thyſſen der Bruder des Großinduſtriellen Auguſt Thyſſen geriet
Freitag nacht in den Thyſſenſchen Fabrikanlagen zwiſchen zwei
Eiſenbahnwagen Die Puffer der Wagen drückten ihm den Bruſt
korb ein er war ſofort tot

Ein Fort durch Maſchinen
gewehre bezwungen
Aus den Kämpfen um Libau

Dem Feldpoſtbrief eines jungen Offizier
der in der Voſſ Ztg wiedergegeben wird
entnehmen wir folgende friſche Schilderung der
Eroberung eines Forts von Libau durch Ma
ſchinengewehre die gerade jetzt wo Libau
wieder im Vordergrunde der Ereigniſſe ſteht
beſonderes Jntereſſe beanſpruchen darf

Heute habe ich den beſonderen Vorzug Dir zu melden daß ich
der erſte preußiſche Offizier und Soldat bin der ein ruſſiſches
Fort zur Uebergabe bewogen und den Fall der Feſtung Libau
nicht unweſentlich dadurch beeinflußt hat Zunächſt ging es aus
Memel nach Krottingen und Polangen dort war nichts Beſon
deres los Die Ruſſen griffen jedenfalls nicht an Dann ging es
in mehreren Tagemärſchen nach Kl Bertau ſüdlich Libau

Ein Landungskorps geſichert durch S M S ver
iuchte in der Nähe der Kurhausbatterie zu landen mußte den
Verſuch des heftigen Feuers wegen aber aufgeben Wir gelangten
unbehelligt bis zum Nordrand des Waldes weſtlich Kernaten
Von dort aus wurde die Verbindung mit der Flotte direkt her
geſtellt Ein Torpedoboot das zunächſt der Küſte lag ſetzte einen
Offizier an Land Dieſer begab ſich nach den nötigen Jnſtruktionen
wieder zurück und nunmehr wurde die Verbindung durch den
Signalgaſt von S M S die auf dem Lande beim Stabe
waren mit Winkerflaggen aufrechterhalten Das ſüdliche
Werk von Libau wurde unter Feuer von der Flotte ge
nommen Sie hatte Libau in weitem Bogen umſpannt geſichert
von zahlreichen Torpedobooten Vier ruſſiſche Kreuzer waren
nördlich Libau gemeldet Das füdliche Werk ſollte beſchoſſen wer
den Man ſah Breitſeite auf Breitſeite von den Schiffen ab
ſeuern Es war ein unvergeßlicher Anblick Unſere Patrouillgn
hatten erſt dicht am Werk Feuer erhalten Ruſſiſche Artillerie
ließ ſich nirgends hören Um 2 Uhr nachmittags ging die Jn
fanterie bis auf etwa 800 Meter an das Werk heran erhielt Jn
fanteriefeuer und legte ſich hin

Jch war beim Stabe und wußte daß die Pioniere jetzt vor
rücken ſollten um das Werk zu unterſuchen Jch machte daher dem
Major den Vorſchlag die Maſchinengewehrabteilung zum Schutze
der auftklärenden Pioniere einzuſetzen Er befahl mir nur einen
Zug in die vordere Linie einzuſetzen Jch meldete daß dies be
reits geſchehen ſei Nach etwa 5 Minuten trat ich wieder an den
Major heran nachdrücklich meinen Vorſchlag erneuernd Er be
fahl mir darauf die Maſchinengewehre vorzuztehen Jch ritt
zurück und führte dann die Abteilung im Galopp erſt auf der
Chauſſee und dann nach der See ausbolend über Gräben und
dann zwiſchen den Dünen vor Der Major rief mir zu Jnfan
terieangriff vortragen Jch ging weiter vor ließ etwa 1200 Mtr
vom Werk ab den Munitionszug zurück und führte die Gewehre
bis auf etwa 800 Meter an das Werk heran Dieſe Bewegungen
wurden im Galopp und teilweiſe im feindlichen Jnfanteriefeuer
ausgeführt Jch holte alle noch verfügbaren Leute nach vorn

führte die Fahrzeuge vor und übergab ſie dem Feldwebel Jch
ſelbſt begab mich zum Zuge des Leutnants d Reſ S der
Doktor der indogermaniſchen Sprachen iſt und überzeugte mich
daß richtig gefeuert wurde Die Maſchinengewehre waren jetzt
alle in der Jnfanterielinie etwa 700 Meter am Werk Zwiſchen
ihnen und dem Werk liegt eine Ebene glatt wie ein Tiſch Jch
ließ nun ſo feuern daß immer ein Maſchinengewehr nach dem
andern ſchoß das Feuer alſo nicht abbrach ſondern vielmehr das
Werk dauernd und ergiebig vbeſtrichen wurde

Etwa um 4 Uhr rief mir Leutnant d Reſ S zu daß
eine weiße Flagge auf dem Fort ſichtbar ſei Jch befabl
Alles ſtoppen Maſchinengewehre bleiben feuerbereit liegen

ich ſelbſt begebe mich zum Fort Zug Leutnant S folgen
Jch ging unter Schwenken meines Taſchentuches mit Leutnant S
an das Fort heran Wir riefen nun beide wiederholt über den
GSraben zum Fort hinüber ohne Antwort zu erhalten Es zeigte
ſich niemand Wir verſuchten nun über die brennende und
rauchende Brücke hinüberzugelangen mußten aber wegen des
ſtarken Rauches umkehren Als ich mich umſah erblickte ich die
beiden Gewehre in Marſch noch 40 Schritt von mir entfernt J
befahl ſie zu mir und brachte das Gewehr vom Unteroffizier d
Reſ S am Graben neben der Brücke in Stellung Jnzwiſchen
war es Leutnant S gelungen über die brennende Brücke zu
kommen Jch kletterte ſofort nach und wir beide liefen dann
ſofort den Wall des Werkes hinauf

Als ich den Kopf über den Wall ſteckte ſah ich alles leer und
verlaſſen Dicht vor mir ſtand ein geladenes Maſchinengewehr
Auf der Straße nach der Stadt zu ſah ich einen ruſſiſchen Soldaten
laufen Wir riefen dieſem auf ruſſiſch Freund nach Kaum
hatten wir gerufen da ſtürzten aus allen Toren be

e Ruſſen heraus Jhnen riefen wir ebenfalls
ruſſiſch Freunde guten Tag zu und winkten ſie zu uns
heran Mit den Soldaten kamen auch Offiziere Wir hegrüßten
ſie und fragten nach dem Kommandanten Sie zeigten auf einen
Oberſtleutnant Wir begrüßten auch dieſen und forderten
die Degen Die Offiziere wollten ſie nicht hergeben Kurz
e ſchnallte Leutnant S einem dicken bebrillten Kapitän
den Säbel ab und dann wir beide in aller Höflichkeit den anderen
Offizieren Wir nahmen die Degen an uns und drückten den
Offizieren teilnahmsvoll die Hand Vei dieſem Vorgang um
ringten uns die ruſſiſchen Soldaten und zogen hierbei am
Aermel und am Arm Jch brachte nun ein Hoch auf S M

den Krieg herbeigeführten Folgen Soweit es die Satzungen ver den deutſchen Kaiſer aus in das ich die Beſatzung ein
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gegen riefen auch ſie Hurra ie Ruſſen bewaffnet waren undrer en ſtürzten weitere Sol
daten aus den einzelnen Teilen des Forts in den Hof

Jch forderte die Offiziere auf mit mir zu kommen Als wir
aber plötzlich heftiges ruſſiſches Schrapnellfeuer er
hielten wollten die Ruſſen wieder in ihre Kaſematten zurück vor
allem die Offiziere Jch bewog ſie aber nachdrücklich ſich auf die
ſüdliche Böſchung des Walles zu begeben und hinzulegen Ein
Teil der Beſatzung lief in das Werk zurück Jch verſuchte nun

die Offiziere über die Brücke zu bringen erhielt jedoch ſofort wie
der heftiges Schrapnellfeuer und ließ daher die Offiziere ſi
abermals hinlegen Unteroffizier S ſonſt Dr vhil hatte mit

roßem Schneid und in richtiger Erkenntnis der Lage ſein GeWehr über die brennende Brücke gebracht und dort wo ich den
ll erſtieg ſo in Stellung gebracht daß er den oberen und rück

wärtigen Teil des Walles beſtreichen konnte Er blieb auch trotz
des Schrapnellfeuers auf dem Wall was den Ruſſen ſehr im

ponierte
Auf Befragen gab der ruſſiſche Kommandant an daß die

Artillerie der nördlichen Werke auf uns ſchöſſe
Ich forderte daß er ſofort dieſer Artillerie ihr Feuer einſtellen
laſſen ſollte ſonſt würde Libau dem Erdboden gleichgemacht wer
den Jeglicher Widerſtand ſei vergebens da Flotte und Armee
die Feſtung vollkommen eingeſchloſſen hielten und er viel Blut
vergießen ſich erſparen könnte wenn er die ſinnloſe Gegenwehr
unterließe Jch forderte ihn auf einen ſeiner Offiziere als Unter
bändler abzuſenden Er wollte aber davon nichts wiſſen ſondern
erkundigte ſich nach unſerer Stärke die ich auf eine Diviſion an
gab und nach unſeren großen Kanonen Auch dieſe verſicherte ich
ihm wären zur Stelle Um meiner Drohung Nachdruck zu geben
ſchickte ich Leutnant v M zu Seiner Exzellenz alias Major v
mit der Aufforderung die Beſchießung zu beginnen Durch Vor
leſen von Siegesnachrichten aus Galizien brachte ich den Komman
danten davon ab mit ſeinen Offizieren allein zu beraten Nach
vielem Hin und Her war der Kommandant dann ſchließlich zur

Abſendung des Parlamentärs bereit Jch machte dem
Offizier eine weiße Flagge zurecht und entließ ihn auf parole

honneur Vorher mußte ich noch verſichern daß der Komman
dant unter den gegenwärtigen Umſtänden nicht anders hätte han
deln können und wie ein Held gekämpft hätte Der Parlamentär
ging los

Dem Major v L führte ich die Offiziere vor und überreichte
ihm den Degen des Kommandanten Er gab ihn mir aber zurüc
Jch berichtete kurz was ſich zugetragen hatte und begab mich
dann wieder nach vorn Zum Abſchied leerte ich noch mit den 5
gefangenen ruſſiſchen Offizieren eine Flaſche Rotwein und tröſtete
ſie ſo gut es ſich in dieſer Situation machen ließ

Der Parlamentär war wirklich zurückgekommen hatte die
Artillerie zum Schweigen gebracht und Leutnant S verſönlich zur
Anterhandlung abgeholt Dieſer ging durch die Stadt traf den
Bürgermeiſter Stellvertreter übernahm vondieſem die Stadt und begab ſich dann über den Hafen in die

nördlichen Werke Die Ruſſen gaben die Stadt bis
sum Hafen daraufhin frei machten Waffenſtillſtand bis
10 Uhr 30 Min und baten ſich aus nach dieſer Bedenkzeit erneut
zu verhandeln Unſere von Oſten und Norden anmarſchierenden
Truppen waren noch nicht herangekommen deshalb glaubten die
Ruſſen nicht an die Umzingelung der Stadt Wir marſchierten
nun nachdem die Pioniere einen Aebergang auf dem man ein
zelne Pferde hinüberführen konnte über den Graben hergeſtellt
hatten durch die Stadt und beſetzten ſie bis zum
Safen Es war nachts 12 Uhr Der Oberbürgermeiſter erſchien

Mittoldeutsche Privat

Vir empfehlen eine

Feldpost
auf

r estellung
die

Sanale Zeitung
zum Preise von Mk 40 monatlich und bitten
nachstehenden
sofort zu übersenden
dann ohne weitere Kosten pünktlich nach Er

scheinen jeder Ausgabe

ßezugsadteltung der

Sante Acitung
Fernsprecher 1133

Vordruck auszufüllen und uns
Der Versand erfolgt

Vor und Zuname

mit der Amtskette Jch iührte ihn zum Major Er übergab die
Schlüſſel der Stadt und quf dem Rathaus nachher die Stadtvrer
waltung

S 2 S ſo S S e e S e 8 e 8 5 9 2
Elberfelder Papierfabrik Akt Geſ in Elberfeld Die Ber

hältniſſe bei der ſeit dem 1 Oktober unter Geſchäftsaufſicht ſtaden
den Geſellſchaft haben ſich ſo weit zugeſpitzt daß die Geſchäftseuf
ſichtführenden die Verantwortung für die weitere Führung der
Geſchäftsaufſicht nicht mehr allein tragen zu können glauben Sie
haben dem Amtsgericht Elberfeld die Lage unterbreitet um eine
Entſcheidung darüber zu erlangen ob die Geſchäftsaufſicht fort
beſtehen oder der Konkurs angemelder werden ſoll Würde ſich
das Gericht für das letztere entſcheiden ſo würde die Konkurs
anmeldung unmittelbar im Anſchluß an die Aufhebung der Ge
ſchäftsaufſicht erfolgen müſſen damit eine zwiſchenzeitliche Be
friedigung der mit vollſtreckbaren Forderungsrechten ausgerüſteten
Gläubiger zum Nachteil der anderen Gläubiger vermieden wird

Bierpreiserhöhung im Rheinland Unter den dem Rheiniſch
Weſtfäliſchen Brauereiverbande angeſchloſſenen Brauereien ſchwe
en zurzeit Verhandlungen die eine weitere Erhöhung der Vier

preiſe bezwecken nachdem im Frühjahr bereits eine Preiserhöhung
von 5 Mk pro Hektoliter ſtattgefunden hat Die Höhe des beab
ſichtigten Preisaufſchlages iſt noch nicht bekannt

Der Verein Deutſcher Eiſengießereien hält ſeine 40 Haupt
verſammlung am 6 und 7 Auguſt in Caſſel ab Am Vorabend
findet die 23 Verſammlung deutſcher Gießereifachleute ſtatt in der

ienstgrad e n rDienstg einige gießereitechniſche Vorträge gehalten werden
t Rheiniſch Weſtfäliſches Kohlenfyndikat Am 29 d Mts findetHemeegnorpe im Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat eine Beiratsſitzung

ſtatt auf deren Tagesordnung die Feſtſetzung der Umlagen für das

Division dritte Vierteljahr und die Feſtſetzung der Richtpreiſeſür die Zeit vom 1 September ab ſtehen An demſelben Tage
wird nachmittags eine Zechenbeſitzerver ſammlung abgehalten aus

Brigade deren Tagesordnung folgende Punkte hervorzuheben ſind Auf
hebung der gegen die Gewerkſchaft Langenbrahm verhängten

Regiment Strafe Feſtſetzung der Beteiligungsanteile für die Monate JuliAuguſt und September Veſchlußfaſſung über die Vorlagen des
in der Zechenbeſitzerver ſammlung vom 11 Dezember 1914 ein

Bataillon geſetzten Ausſchuſſes Betrifft Erneuerung des Kohlenſyndikats
Kompagnie Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn Juni 135 150 M47920 ſeit 1 Januar 760 200 179 380 M
Eskadron NordhauſenWernigeroder Eiſenbahn Juni 60500 i V133 200 M ſeit 1 April 155 400 269 800 M

Batterito WaſſerftändeKol bedeutet über unter Rullolonne r Saale und Unſtrut Fall WuchtArtern 19 Juli 20 Juli nBestellt von Rebra Oberpegel e 204UAnterpegel I 40 40Namen Weißenfels Oberpegel 2,40 7238 2n Unterpegel 770,08 7 16 8Trotha 20 Juli 4021 Juli i 44 S 4Alsleben Oberpegel 19 Juli 2,28 26 Jult 2,36 8Unterpegel 75 r0,82 7Bernburg 95 8 12 SCalbe Oberpegel 30 2,36Unterpegel r292
e 2 ran i Aktiengesellsohaſt Poststrasse 12n 9 Viliale Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Jn den Landesfrauenkliniken in Erfurt und in Magdeburg

ſollen demnächſt
Wochenpflegerinnenkurſe

von 4monatlicher Dauer gegen ein Verpflegungs
richtsgeld von 30 Mark monatlich ſtattfinden
Etvwaige Bewerberinnen werden erſucht ſich möglichſt bald
bei einer der beiden Landesfrauenkliniken zu melden die auch die
Zeit des Beginnes der Lehrgänge auf Anfrage mitteilen werden

Halle den 19 Juli 1915

und Unter

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Juli 1915 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden
1 Ledertaſche mit Papieren 1 Doublekreuz 2 Geldtaſchen mit

Jnhalt 1 Gummireifen vom Kinderwagen 1 Stück Kleiderſtoff
5 Wäſchekragen 1 Brille mit Futteral 1 Regenſchirm 1 Hunde
weitſche 1 Stück von einer Flöte 1 ſilberner Armreifen 1 alte
Broſche mit Steinchen 1 unechter Trauring 1 Paar ſchwarze
Salbhandſchuhe 1 Beutel mit Jnhalt und Schlüſſel 1 Klappſchere
1 goldene Broſche mit Lichtdruckbild 1 Geldſchein und mehrere
Schlüſſel

2 Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
1 Landwehrdienſtauszeichnung 1 kl braune Geldtaſche mit

Jnhalt 1 gold Klemmer ohne Faſſung 1 gold Broſche mit Perlen
1 ſchwarze kleine Viſitenkartentaſche 1 ſchwarze Tändelſchürze mit
Pliſfee 1 grüngraue kl Geldtaſche mit Jnh 1 rote Geldtaſche
mit Jnh 1 ſchwarzes Damengeldtäſchchen mit Jnhalt 1 Hand
taſche mit Jnhalt 1 gold Ring mit 4 weißen Steinchen 1 Meter
Lochſtickerei 1 mattgoldene Broſche mit echter Perle und Saphir
ſtein 1 gold Broſche mit 2 Opalen 60 Ztm Leinen 1 braune
Lederbrieftaſche 1 Paket mit Malerkittel u verſch 1 Herrenuhr
mit Kette 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 ſchwarze Brieftaſche
enth 120 Mark in Scheinen 1 braune Geldtaſche mit Jnh 1 gelb
lich brauner Mantel 1 Notenbuch 1 dunkelgrüne Geldtaſche mit
Jnhalt 1 ſilbernes Kettchen mit Anhänger 1 ſchwarzer Regen
ſchirm 1 ſilberne Herrenuhr und Kette 1 mattgold Broſche
2 Schlüſſel 1 kl braune Klappgeldtaſche mit Jnh 1 Schlüſſelbund
mit 3 Schlüſſeln 1 Hefenbuch 1 braunes Lederportemonnaie mit
Jnh 1 gold Trauxing mit dem Zeichen M S 25 12 1914
1 ſchwarzes Ledertäſchchen mit hellbraunem Portemonnaie und

Jnhalt 1 kl goldene Nadel mit 1 Rubin und 1 Perle 1 Rechnung
mit 160 180 Mk 1 Granatbroſche 1
Handtaſche mit Jnh 1 kl braune Klappgeldtaſche mit Jnh
2 Korridorſchlüſſel 1 ſchwarze Ledertaſche mit Jnh 1 gold
Broſche mit hellsrünem Stein 1 gold Damenuhr 1 ſchwarzer
Regenſchirm 1 woll Strickſtrumpf 1 braune Geldtaſche mit Jnh
1 ſilb Gliederarmband 1 braune Ledertaſche mit Jnh 1 Nickel
Zlemmer 1 Brieftaſche mit Jnhalt 1 großes geſticktes Kiſſen
1 Kolumbusbroſche mit Goldeinfaſſung 1 braune alte Geldtaſche
mit Jnh 1 Taſchenuhr mit Kette 1 dunfellila Geldtaſche mit
Jnh 1 Zweimarkſchein 1 kl braune Brieftaſche mit Jnh 1 ſchw
Samtgürtel 1 kl braunes Handtäſchchen 1 gold Kettenarmband
1 Salskettenanhängſel 1 gold Broſche 1 Regenſchirm 1 ſilb
Börſe mit Jnh 1 Geldtaſche mit Jnh und eine elektriſche Taſchen
lampe 3 Fünfmarkſcheine

Die unbekannten Eigentümer der unter 1 bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im
Polizeiverwaltungsbureau Dreyhauptſtr 6 Zimmer 100 geltend

u ückgeforderten Gegenſt
e nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen

derwaltung oder an den Finder abgegeben werden
Salle den 16 Juli 1915 Die Polizeiverwaltung

ſilbergraue Aluminium

GERMANIA ebens Versicherungs Aktjen Gesellschaft zu Stettin

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt A
Nr 602 betr die Firma Bohmeyer

Blume Halle iſt heute ein
getragen Die Firma iſt erloſchen

Halle a den 17 Juli 1915
Königliches Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt A
Nr 2497 iſt heute die offene Handels
geſellſchaft Herm Bohmener Co
mit dem Sitz in Halle S eingetragen
Die Geſellſchaft hat am 1 Juli 1915
begonnen Perſönlich haftende Geſell
ſchafter ſind die Kaufleute Hermann
Bohmeyer und Walther Schumann
in Halle S

Halle a den 19 Juli 1915
Königliches Amtsgericht Abt 19

Die Ausführung von 5,2 km Gleis
umbauarbeiten auf der Strecke Bleiche
rode Oſt Kleinbodungen von km 0,3
bis 5,5 in der Bahnmeiſterei Bleiche
rode Oſt ſoll öffentlich vergeben werden

Angebote ſind bis Donnerstag
den 5 Auguſt d Js vormittags
11 Uhr mit entſprechender Aufſchrift
verſehen porto und beſtellgeldfrei
hierher einzureichen

Angebotshefte liegen hier zur Ein
ſichtnahme aus können auch ſoweit
der Vorrat reicht gegen porto und
beſtellgeldfreie Einſendung von 1,00 M
in bar von hier bezogen werden

Zuſchlagsfriſt 2 Wochen
Ausführungszeit 15 Wochen
Nordhauſen den 19 Juli 1915

Königl EiſenbahnBetriebsamt 1

Geldverkehr W
Deutsohe ſeſchs

anlelhe und andere müncdcel
sichere Wertpapicre gibt ab

Vermögensausweis
A laut veröffentlichter Jahresvilanz am 31 Dezember 1914 r

Wermögensheatandteisteo b 5 Verbindtienkeiten vä1 Einlage Ver pflichtungen der Aktionäre 7,200,000 1 Aktienkapital 9,000,000 78,777,000 2 Kapitalreserve 900,000Hypotheken 332 467 963 49 3 Prämienreserven 350,306,669 894 Wertpapiere Gemeinde u Staatsdarlehen 15,890,535 67 4 Prämienuberttäge n 17,009 730 65
5 Darlehen auf Policen 36,787,822 97 5 Schadenreserven 2,596,875 986 Guthaben bei der Reichsbank anderen 6 Gewinnreserven der Versicherten ausBanken und Versicherungs Gesellschaften 3,023,912 35 früheren Jahren 28,897 168 30
7 Gestundete Brämien 7,667,365 48 7 Sonstige Reserven 13,566 218 028 Diverse Debitoren 10,752,026 95 8 Barkautionren 710,545 389 Barer Kassenbestand 69,544 86 9 Sonstige Passiva 8,236,716 2110 Kautionsdarlehen an versicherte Beamte 22,420 10 Gewinn 11 434,267 34

442,658,191 77 442,658,191 77
Die Direktion der Germania

Vermietun gen V

Krukenhergſtraße Nr
herrſch 7 Zimm Wohn Parkett
Bad Gas elektr Licht Garten und
reichl Zubehör 1 10 zu vermieten

NeuDölau
Albertſtraße 11 I Etage

ſchöne 5 Zim Wohn mit Gas u
Waſſer Korridor Abſchluß reichl Zub
evtl Gurtenbenutzung 400 1 Okt
zu verm Näh b Hausmann Gigold

Leipzigerſtr 7071
Wohnungen von 700 1600 Mark
teils ſofort oder ſpäter zu ver
mieten Näheres beim Hausmann
daſelbſt oder Reideburgerſtraße 4
Tel 3137

Dryanderſtraße 20
III Stock 3 Stub 2 Küche u
Zubeh Gas zum 1 Okt 460 Mk

Merſeburgerſtr 150
3 St 1 Küche u Zubeh Gas
im Zwiſchengeſchoß ſofort oder ſpäter
3 Stuben Küche u Zub Jnnenkl
II Stock zum 1 Okt 425 Mk

Offene Stellenm
Mannliche

Strebſame Perſon
welche auch wirklich zuverläſſig zur
Uebernahme einer Verſandſtelle bei hoh
Verdienſt geſucht Beſ Kapital und
Kenntniſſe nicht nötig Angeb von nur

Krankenwärter
ſofort geſucht Verwalter der Klinik

Wagdeburgerſtraße 17

Jüngerer routin

Kaufmann
der Maſchinenbranche m Kalkulation
vertraut ſindet gute und dauernde
Stellung Gefl ausführliche Angebote
möglichſt mit Photographie an

Anton Steinecker
Muſchinenfabrit Freiſing

Ein junge Mann
der Getreidebranche für Kontor
und Reiſe ſowie
eins Buchhalterin

ein lagerist
zu baldigem Antritt geſucht

S G Fuchs Querfurt

Tüchtige Tiſchler
auf Eiche fourn Schlafzimmer ſtellen

ſofort ein
Möbhelfahrik Croſſeng Elſter

o

10 Mark pro Tag
verdienen fleißige Herren und Damen
durch Vertrieb äußerſt leicht verkäuf

lichen Artikels Muſter gratis ver
ſendet gegen 10 Pfg Porto

Versandhaus Trumpf
Säüdſtraße 21 Jlmenan i Thür

Hofjungen
nicht unter 16 Jahren geſucht

Lindenſtraße 52

Militärfreier wuae g Weibliche R
Kaufmann

kleine Reiſen g5 Schriftl Angeb
Gebr Wege Düngemittel u Futter
artikel Halle a S Tüchtige branchekundige

Verkäuferin
eſucht Nur ſolche mit gutenEwpfehluingen denen an dauernder

Stellung liegt wollen Angebote m
Bild u Gehaltsanſprüche richten an

Rudolf Ecke
Wäſchegeſchäft
Cöthen Anhalt

Tüchtige Areher
Werhzeugſchioſer und

WMaſchinenſchloſſer

ſucht bei hohem Lohn zu ſofort
Relnhold Beckerb H fischer er er ſtrebſ Leuten unter K D 9408 beförd

die Annonc Kxp RudolfMoſſe Cöln Geſchoßfabrik Deſſau
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